
/

64 Deutschland.

allein Direktor; die Krcistagsstadt ist Ulm. Die
Kreiostande theilen sich in 5 Bänke.

A. Geldliche Fürst, nbank.
1) Das^ocbstrfft Lostanz. oder Rostnitz.
Seine deutschen Besitzungen haben etwa 8oo,coo
Einw. die schweizerischen 100,000 Einw. Mörs-
bürg, Res. am Bodensee; die Abtey Reichenau.

2) ‘ia&amp;amp; Hocvst. gsdurch
Der jetzige Rurf. von Trier ist Bischoff. Dillingcn,

Res. mit Univ. — Füßen.

3) Die gefürst. prohjtey Elwangen.
Elwangen mit einem Residenzschlvß.

4) Die fürstl. Abre^ Lempten.
Die Stifftöftadt ist neben der Reichst. Kempten und

bestehr in einer Stifftskirche, einem Residenzschloß
und wenigen Gebäuden.

6. Die weltliche Fürstenbank.
1) Das Herzogtburn Wirtemberg.
(205  M. und 570,000 Einw.) Eins der frucht¬

barsten und wohlhabendsten Lander Deutschlands
mit guten Manuf. und Handel. Die Einkünfte des
Herzogs betragen 2 Miil. Gl. Die Kriegsmacht
besieht letzt aus 9000 Mann.

Stuktgaro, Hptst. und Res. in einer herrlichen
Gegend, mit einer Univ. und 25,000 Einw. —
Tübingen, am Neckar, 2teHptst. mit einer Univ.—
Ludwigsburg, 2te Res. und zte Hptst. mit einem

prächtigen Schlosse. -Hohentwie!, Bergfestung;
Wirrembcrg, Asperg, Göppingen, Lauffen,
Weinoberg, Urach, Blaubeuren, Wildbach, Sulz,
Kantstadr, Kalw, Luttlmgen.

2) Die Markgraflchaft Baben.
(62 O M. und2O2,oooEinw. )Ein gesegneteeLand
durch Fruchtbarkeit, Aufklärung und Industrie.
Die Baden ^Badensche Linie starb 1772 aus, und

die


